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M 82. Fernfprech -Anfchluß Nr . 87. Marienberg , Dienstag , den 12. Oktober. 1915.
Amtliches.

Bekanntmachung
zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel.

Vom 23. September 1915.
Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Ge¬

setzes über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirt¬
schaftlichen Maßnahmen usw. vom 4. August 1914
(Reichs-Gesetzbl. 5 . 327) folgende Verordnung erlassen

I. Untersagung des Handelsbetriebs
8 l.

Der Handel mit Gegenständen des täglichen Be¬
darfs , insbesondere Nahrungs- und Futtermitteln aller
Art sowie rohen Naturerzeugnissen, Heiz- und Leucht¬
stoffen, oder mit Gegenständen des Kriegsbedarfs ist zu
untersagen, wenn Tarsachen vorliegen, die die Unzuver¬
lässigkeit des Handeltreibenden in Bezug auf den Han¬
delsbetrieb dartun. Das Handelsgewerbe, dessen Be¬
trieb untersagt wird, ist genau zu bezeichnen. Die
Untersagung ist im Amtsblatt der untersagenden Behörde
und im Reichsanzeiger bekanntzugeben.

Bei der Feststellung der Tatsachen, welche die
Unzuverlässigkeit in bezug auf den Handelsbetrieb dar¬
tun, sind insbesondere zu berücksichtigen. Zuwiderhand¬
lungen gegen die Vorschriften über Höchstpreise, Vor¬
ratserhebungen, Preisaushang und übermäßige Preis¬
steigerung

8 2.
Die Untersagung des Handelsbetriebs wirkt für

das Reichsgebiet. Ist dem Handeltreibenden für den
untersagten Handelsbetrieb ein Erlaubnisschein (Wan-
dergewerbeschein, Legitimationskarte und dergleichen)
erteilt, so hat die Untersagung den Verlust dieses Scheines
ohne weiteres zur Folge.

Die Behörde, die den Betrieb untersagt hat, kann
seine Wiederaufnahme gestatten, sofern seit der Unter¬
sagung mindestens drei Monate verflossen sind.

8 3.
Der Reichskanzler und die Landeszentralbehörden

können anordnen, daß der Beginn des Handels mit
Gegenständen der im § 1 Abs. 1 bezeichneten Art all¬
gemein oder unter bestimmten Voraussetzungen
Erlaubnis bedarf.

Die Erlaubnis darf nur versagt werden, wenn
gegen den Nachsuchenden Tatsachen vorliegen, die seine
Unzuverlässigkeit in bezug auf den Handelsbetrieb dar¬
tun. Die Vorschrift des § 1 Abf. 2 findet entsprechende
Anwendung.

Auf den Gewerbebetrieb im Umherziehen(Titel lll
der Reichsgewerbeordnung) sind die Vorschriften im Abs.
1, 2 nicht anzuwenden. Der Wandergewerbeschein
und die Legitimationskartesind aber zu versagen, wenn
bei denjenigen, für welche sie beantragt werden, die im
Abs. 2 bezeichneten Voraussetzungen zutreffen.

• § 4 -
Gegen die Untersagung des Betriebs (§ 1) und

gegen die Versagung der Erlaubnis (8 3) ist nur Be
schwerde3ulä)fig; sie hat keine aufschiebende Wirkung.

8 5.
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬

strafe bis zu zehntausend Mark wird bestraft

kündung in Kraft. Der Reichskanzler bestimmt den
Zeitpunkt des Außerkrafttretens.

Berlin, den 23. September 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück.

2.
wer der gegen ihn ergangenen Untersagung des
Handelsbetriebs (8 1) zuwiderhandelt,
wer den Handelsbetrieb ohne die nach 8 3 erfor
derliche Erlaubnis beginnt.
ll . Verschärfung der Strafen bei Preistreiberei

8 6.
Im 8 6 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, vom

4. August 1914 in der Fassung der Bekanntmachung
vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S. 5161 wird
folgender Abs. 2 eingefügt:

In den Fällen der Nrn. 1 und 2 kann neben der
Strafe angeordnet werden, daß die Verurteilung auf
Kosten des Schuldigen öffentlich bekanntzumachenist;
auch kann neben Gefängnisstrafe auf Verlust der bür
gerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

8 7.
Im 8 5 der Verordnung gegen übermäßige Preis¬

steigerung vom 23. Juli 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 467)
wird folgender Abs. 3 eingefügt:

Neben Gefängnisstrafe kann auf Verlust der bür
gerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

III. Schlußbcstimmuiigcii.
8 8.

Die Landeszentralbehörden erlassen die Bestimmun¬
gen zur Ausführung der §8 1 bis 4 dieser Verordnung

8 9.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver

Einsmnmeln von Eicheln Bucheln usw.
Es ist von Wichtigkeit, daß die in diesem Jahre

vielerorts zu erwartende Eich- und Buchmast im Inte¬
resse der Volksernährung und zur Erleichterung der
Viehhaltung nach Möglichkeit ausgenutzt wird.

Das kann geschehen durch den Eintrieb von Schwei¬
nen - auch Schafen- in die masttragenden Bestände,
durch das Einsammeln der Eicheln und Bucheln zwecks
späterer Derfütterung im Stalle und durch die Herstellung
von Speiseöl aus Bucheln, deren Preßrückstände zugleich
einen guten Futterküchen für Rindvieh, Schweine und
Schafe liefern.

Die Oelbereitung aus Bucheln ist bei dem bestehen¬
den Mangel an Speiseölen von hervorragendem gemein¬
wirtschaftlichen Intnresse.

Ueber den Eintrieb von Schweinen usw. in die
Staatsforsten ist seit Ausbruch des Krieges eine Reihe
von allgemeinen Verfügungen ergangen, die namentlich
auch hinsichtlich der Unentgeltlichkeitdes Eintriebens
von Schweinen auch für die masttragenden Bestände in
Kraft bleiben. Den Schweinen usw. sind aber im kom¬
menden Herbst, wie ich hiermit bestimme, von den mast¬
tragenden Beständen nur die zu öffnen, die entweder
wegen der Geringfügigkeit der Mast oder mangelnder
Arbeitskräfte überhaupt nicht angesammelt werden können
oder in denen das Sammelgeschäft bereits beendet wurde.

Ueber das Sammeln von Eicheln nnd Bucheln in
den Staalsforsten im kommenden Herbst bestimme ich
folgendes:

1. Das Sammeln erfolgt grundsätzlich für Rech¬
nung der Verwaltung Sammelerlaubnisscheine sind nur
unter den Voraussetzungen der lfd Nr. 7 dieser Ver¬
fügung auszugeben.

2. Das Sammeln soll nach Möglichkeit in alleu
hierfür überhaupt in Betracht kommenden Beständen
durchgeführt werden und ist, damit dieses Ziel erreicht
wird, in Angriff zu nehmen, sobald die Früchte in aus
reichender Menge gefallen sind, und der Stand der land
wirtschaftlichen Arbeiten, insbesondere der der Kartoffel
ernte, die Inanspruchnahmegrößerer Mengen von Av
beitskräften für den Wald gestattet. Eine Schädigung
der landwirtschaftlichen Interessen durch vorzeitiges Her¬
anziehen der Anwohner des Waldes zum Sammeln
von Eicheln und Bucheln ist unter allen Umständen zuvermeiden.

3. Der zuständige Forstbeamte hat das Sammeln
zu leiten und zu überwachen und ist dafür verantwort¬
lich, daß es innerhalb seines Dienstbezirks soweit ihm
die erforderlichen Arbeitskräfte zur Verfügung stehen,
sachgemäß und im Sinne der lfd. Nr. 2. dieses Erlasses
auch vollständig durchgeführt wird.

4. Wo das einfache Auflesen der Bucheln vom
Boden nicht hinreichend fördert, kann auch ihr Abklop¬
fen von den masttragenden Kronen auf untergebreitete
Tücher oder ihr Jusammensegen mit nachfolgender Rei
nigung des gewonnenen Gutes durch Wersen und Sie
ben in Frage kommen.

5. Das Sammeln wird vorzugsweise mit Frauen
und Kinder und in der Regel gegen Stücklohn- nach
Gewicht- auszuführen fein.

Der Stücklohn, der in der Regel die Vergütung
aller Arbeit bis zur Ablieferung des gereinigten Samens
an die Verwaltung in sich schließen soll, ist so reichlich
zu bemessen, daß er einen starken Anreiz zur Beteiligung
an dem Sammeln in sich trägt. Er wird um so höher
festzusetzen sein, je geringer die Mast ausgefallen ist.

Neben der Höhe des Sammellohnes wird auch die
Zahl und bequeme Lage der Abnahmestellen sowie die
rasche Zahlung der verdienten Löhne das Angebot von
Sammlern günstig beeinflussen können.

6. Die von den Sammlern abgelieferten Früchte
sind von der Verwaltung nach einer der gebräuchlichen
Methoden mit Sorgfalt zu behandeln und bis zur wei¬
teren diesseitigen Bestimmung über ihre Verwertung
aufzubewahren.

7. Hat die Verwaltung das Sammeln für eigene
Rechnung eingestellt, so können diejenigen Personen, die
sich an dem Sammeln gegen Lohn mit Eifer beteiligt
haben, Erlaubnisscheine znm Sammeln für den eigenen
Bedarf in bestimmten hierzu angewiesenen Beständen
ohne Entgelt erhalten.

Abschrift erhalten Eure Hochgeboren Hochwohlgebo¬
ren zur gefälligen Kenntnisnahme mit dem Ersuchen,
Sorge dafür zu tragen, daß der Erlaß durch - kosten¬
losen - Abdruck in gelesenen.Tagesblättern Ihres

Bezirks zur Kenntnis der Bevölkerung gebracht und
auch in jeder sonst möglichen Weise auf die waldbe¬
sitzenden Gemeinden und Privaten im Sinne einer tat¬
kräftigen Beteiligung an dem Sammeln der in ihren
Forsten sich findenden Eicheln und Bucheln eingewirktwird.

Soweit die gesammelten Bucheln nicht an das Vieh
verfüttert werden sollen, erscheint ihr Absatz an die Oel-
mühlen zu lohnenden Preisen schon jetzt gesichert. Wei¬
tere Mitteilungen hierüber behalte ich mir vor.

Berlin W 9, den 7. August 1915.
Ministerium für Landwirtschaft, Domänen

»und Forsten._
Cassel, den 23. September 1915.

3n Bestätigung meines heutigen Telegramms er¬
teile ich dem Ausschuß aus den Antrag vom 22. d. Mts.
gemäß § 1 1 b der Ausführungsbestimmungenzu der
Bundesratsoerordnung vom 22. Juli d. Is . (R.-G -Bl.
S. 449), betr. Regelung der Kriegswohlfahrtspflege,
hiermit unter dem Vorbehalte jederzeitigen Widerrufs
bis einschließlich 31. Oktober d. Is . die Erlaubnis zur
Veranstaltung öffentlicher Sammlungen von Geld und
Liebesgaben (sogenannter Opfertage) innerhalb der
Provinz Hessen-Nassau zugunsten deutscher Kriegsge¬
fangenen in Rußland.

Die Personen, die bei den Sammlungen beschäftigt
werden, sind der Ortspolizeibehörde, in deren Bezirk
sie in Tätigkeit treten, vorher namhaft zu machen. Die
von der Ortspolizeibehörde zugelassenen Personen haben
einen von ihr abgestempelten Ausweis bei sich zu
führen.

Am Schüsse der Sammlung ist mir eine Abrech¬
nung über die eingegangenen Beträge und eine Auf¬
stellung der gesammelten Liebesgaben sowie der Nach¬
weis ihrer Verwendung vorzulegen.

Der Oberpräsident.
An den Ausschuß für deutsche Kriegsgefangene zu Frankfurt

a . M ., Bahnhofsplatz 12.

I . Nr. K. A. 8755.
Marienberg, den 7. Oktober 1915.

Abdruck erhalten die Ortspolizeibehörden zurKenntnis.
Der Königliche Landrat.

__ I . V. : Winter.
I . Nr. St. 1379.

Marienberg, den 11. Oktober 1915.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 24.

September 1915, St 1344, Kreisblatt Nr . 78, werden
sie ausgefordert, alsbald von der im § 23 des Einkom¬
mensteuergesetzes erwähnten Befugnis der Befragung
der Arbeitgeber über das Einkommen der Arbeitnehmer
aus gewinnbringender Beschäftigung Gebrauch zu machen
und die Auskunft über das Einkommen vom 1.
Januar oder vom Zeitpunkt des späteren Beginns der
Beschäftigung bis zum 30. September 1915 einzufordern.

Bei der Bedeutung, welche die Lohnnachweise für
die Veranlagung der Einkommensteuer haben, erwarte
ich, daß diese Nachweise in ausgiebigster Weise einge¬
zogen werden.

Die Verpflichtung der Arbeitgeber zur Auskunfter¬
teilung besteht hinsichtlich aller von ihnen beschäftigten
Arbeitnehmer mit einem jährlichen Gehalt oder Lohn
bis einschl. 3000 Mk.
Der Vorsitzende der Einkommensteuer-Veranlagungs-

Kommission des Oberwesterwald-Kreises.
I . B. : Winter.

I .-Nr. K. A. 8753.
Marienberg, den 11. Oktober 1915.

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreises.

In der zweiten Hälfte d. Mts . wird Herr Regie¬
rungsrat Weinbach aus Frankfurt a. M . im Aufträge
des König!. Stempel- und Erbschafts-Steueramtes eine
Stempelsteuerprüfunghier vornehmen. Da auch die
Urkunden der Landgemeinden einer Prüfung unterzogen
werden sollen, ersuche ich, mir diese, insbesondere die
Verzeichnisse über Lustbarkeiten sowie die Iagdpachtver-
träge einschl. der Pachtoerzeichnisse, Zuchtviehhaltungs-
Verträge, Viehhandels-Protokoll-Verträge, übertzForst-
arbeiten(Holzhauerlohn und Waldkulturarbeits-Akkorde)
die Verträge über Ausführung von Schulbauten und
Meliorationen usw. bis spätestens zum 20.H. Mts. ein¬
zusenden. In Frage kommen die Urkunden resp. Ver¬
träge pp. vom 1 Januar 1913 ab.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
I . V. : Winter.



Nr.derVorein¬schätzungsbezirke

_ 1 nn. Marienberg, den 4. Oktober 1915.I . Nr. St. 1284. .. ^ _ ,,
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Nackltekend werden die Namen der auf die Dauer von 3 Jahren neugewählten und neuernannten Mitglieder der Doreinschätzungs-Kommisslon und deren
Stellvertreter veröffentlicht. Ich ersuche Sie, die in Ihren Gemeinden wohnenden gewählten und ernannten Mitglieder und Stellvertreter von ihrer Berufung tn

ßenntms zu setzen. Der Vorsitzende der Einkommensteuer-Veranlagungskommission
des Oberwesterwaldkreises.

I . V. : Winter %

Verzeichnis
ber Mitglieder und Stellvertreter der Voreinschätzungs-Kommisstonen des Oberwesterwaldkreises.

Zu dem Vorein¬
schätzungsbezirke

gehören die
Gemeinden

Mitglieder der Voreinschätzuiigs-Aonrniisfiorren.

Name, Stand und Wohnort der
gewählten Mitglieder

Name, Stand und Wohnort der
gewählten Stellvertreter der Mit¬

glieder in Spalte 3

Name, Stand und
Wohnort des

a . Vorsitzenden , b . Stell'
Vertreter desselben

ii.

in.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

X.

XI.

XII.

XIII.

XIV.

XV.

XVI.

XVII.

XVIII.

XIX.

XX.

XXI.

XXII.

Liebenscheid
Weitzenberg
Löhnfeld
Millingen
Bretthausen
Stein-Neukirch
Hof
Bach
Pfuhl

Stockhausen-Illfurth
Eichenstruth
Fehl-Ritzhausen
Grotzseifen
Marienberg

Erbach
Hahn
Hardt
Langenbach b. M.
Zinhain
Stangenrod
Bölsberg
Korb
Unnau
Langenbach b. K.
Lautzenbrücken
Kirburg
Mörlen
Norken
Neunkhauseu
Dreisbach
Ailertchen
Kackenberg
Schönberg
Oellingen

Höhn-Urdorf

Büdingen
Enspel
Püschen
Rotzenhahn
Stockum
Todtenberg
Bellingen
Hinterkirchen
Hintermühlen
Hölzenhausen
Langenhahn
Hachenburg

Astert
Atzelgift
Limbach
Luckenbach
Müschenbach
Streithausen
Mündersbach

Rotzbach

Kundert
Niedermörsbach
Obermörsbach
Stein-Wingert
Giesenhausen
Heimborn
Heuzert
Kroppach
Marzhausen
Höchstenbach
Welkenbach
Wied
Winkelbach
Berod
Borod
Mudenbach
Wahlrod
Merkelbach
Mittelhattert
Niederhattert
Oberhattert
Altstadt
Gehlert
Nister

Alpenrod

Lochum

Dreifelden
Linden
Schmidthahn
Steinebach

Müller Hermann, Landwirt , Liebenscheid
Brandenburger R Bürgerm., Weitzenberg
Wehr Gustav, „ Löhnfeld
Reis Gustav, „ Millingen
Schneider Albert, „ Bretthausen
Rübsamen Eduard , „ Stein-Neukirch
Pfeifer Albert, Landwirt , Hof
Held Robert , Bach
Stahl Wilhelm, Bürgermeister, Pfuhl

Held L., Gelderheber, Stockhausen-Illfurth
Hoffmann Ludw., Bürgerm., Eichenstruth
Hoen Wilhelm, „ Fehl -Ritzh.
Kempf F . H., Bürgerm. a. D., Grotzseifen
Habel L. I ., Branntweinbrenner , Marienb.
Denker Wilhelm, Wagner, Marienberg
Schnabelius H. Buchhändler, Marienberg
Schütz Heinrich, Landmann, Erbach
Krämer Ludwig, Landwirt , Hahn
Krumm Karl, Bürgermeister, Hardt
Künkler K. I., „ Langenbachb. M.
Leis Karl, Bürgermeister, Zinhain
Schürg Gustav, „ Stangenrod
Weber Wilh. „ Bölsberg
Schneider Karl , „ Korb
Meyer Wilhelm II ., Landwirt , Unnau
Schnell Robert, Gerber, Langenbach
Denker August, Bürgerm., Lautzenbrücken
Schürg Kirburg
Breb Fr ., Landw. u. Bürgerm., Mörlen
Arzt Jakob , Gastwirt. Norken
Büchner Ludwig, Landwirt , Neunkhausen
Henn Aug., Bürgermeister, Dreisbach
Mohr Adolf ., Ailertchen
Kexel Martin , Landwirt , Kackenberg
Heidrich Wilhelm, Bürgerm., Schönberg
Eisenmenger Joseph, Landwirt , Oellingen
Mohr August, Landwirt , Oellingen
Becher August, Landwirt , Höhn-Urdorf
Röder L., Bergverwalter , Höhn-Urdorf
Wisser Christian, Bürgerm., Büdingen
Müller August, Mühlenbauer , Enspel
Dewald Ferdinand , Bürgerm., Püschen
Dewald Karl, Landmann, Rotzenhahn
Ferger Karl, Bürgermeister, Stockum
Schneider B . „ Todtenberg
Henn August „ Bellingen
Hanz Wilh. „ Hinterkirchen
Abresch Ehr. „ Hintermühlen
Müller Wilh. „ Hölzenhausen
Baldus Viktor I ., Landwirt , Langenhahn
Hees Karl, Schlosser, Hachenburg
Schultz Otto, Kaufmann, Hachenburg
Richter Karl, Kaufmann, Hachenburg
Bungeroth Karl, Kaufmann Hachenburg
Schneider Jakob , Bürgermeister, Astert
Wisser Wilhelm, Landwirt , Atzelgift
Kind Alois, Bürgermeister, Limbach
Schneider I ., „ Luckenbach
Schneider Karl , Landwirt , Müschenbach
Schumacher Wilh., Landm., Streithausen
Beyer Heinrich, „ Mündersbach
Simon Ludwig, „ Mündersbach
Demuth W. F . II . „ Rotzbach
Pantel Heinrich „ Rotzbach
Kölbach Peter , Bürgermeister, Kundert
Lauterbach W., Landwirt , Niedermorsbach
Müller Karl, Bürgerm., Obermörsbach
SchüchenA., „ Stein-Wingert
Ahlhäuser K., „ Giesenhausen
Schneider L., „ Heimborn
Radermacher A., „ Heuzert
Birk Wilh. „ Kroppach
SchneiderH. III ., „ Marzhausen
Schmidtgen A., Landwirt , Höchstenbach
Burghardt Wilh., „ Welkenbach
Grotz Ludwig, Bürgerm. a. D„ Wied
Jeuner Heinrich, „ Winkelbach
Schnug W. VI., „ Berod
Strobel Karl , „ Borod
Christian Wilh., Gastwirt, Mudenbach
Strunk Christian, Landwirt , Wahlrod
Noll Christian. „ Merkelbach
Weyer Anton „ Mittelhattert
Dünschmann G., Bürgerm, Niederhattert
Schneider August. Landwirt , Oberhattert
Meyer Friedrich, Schreinerm., Altstadt
Klöckner Gustav, Bürgerm., Gehlert
Rohbach Karl, Landwirt , Nister

Klöckner Ludwig, Gastwirt, Alpenrod
Quad Louis, Gastwirt, Alpenrod
Grotz Christian, Landwirt Lochum
Künkler Ludwig, „ Lochum
Schneider F . II ., „ Dreifelden
Faust Friedrich, Bürgermeister, Linden
Faust Gustav, Landwirt , Schmidthahn
Müller Christian. Bürgerm., Steinebach

Brandenburger Karl, Liebenscheid
Wehr Robert , Weitzenberg
Neeb Robert , Löhnfeld
Schmidt Theobald, Millingen
Reich Karl, Bretthausen
Theis Lguis I., Stein-Neukirch
Rübsamen Karl Wilhelm, Hof
Häbel Heinrich, Bach
Pfeifer Albert, Pfuhl

Schuster Ludwig, Stockhausen-Illfurth
Stalp Christian, Eichenstruth
Schürg, Gemeinder., Fehl -Ritzhausen
Lupp Christian, Grotzseifen
geiler Louis, Marienberg
Remy August, Marienberg
Strüder Louis , Marienberg
Schütz Karl, Erbach
Lehnhäuser August, Hahn
geiler Theodor, Hardt
Weber Ludwig, Langenbach b. M.
Schneider Ludwig, Zinhain
Schneider August Stangenrod
Künkler Ferdinand , Bölsberg
Müller August, Korb
Häbel Wilhelm II ., Unnau
Hölzemann Friedr ., Langenbach b. K.
Strunk Karl, Lautzenbrücken
Schmidt Ernst, Kirburg
Christian Heinrich, Mörlen
Schell, Bürgermeister, Norken
Schneider Gustav I., Neunkhausen
Krumm Karl, Dreisbach
Mohr Christian Karl , Ailertchen
Dait August, Bürgerm ., Kackenberg
Becher August I ., Schönberg
Helsper Wilhelm III ., Oellingen
Höhn August, Oellingen
Becher Wilhelm, Höhn-Urdorf
Haar Robert Höhn-Urdorf
Krämer August, Büdingen
Benner Wilhelm II ., Enspel
Limbach Johann , Püschen
Hanz Theodor, Rotzenhahn
Brast Christian, Stockum
Benner Karl , Todtenberg
Benner August I., Bellingen
Birk Christian, Hinterkirchen
Baldus Wilhelm, Hintermühlen
Aust Christian, Hölzenhausen
Baldus D. II ., Bürgerm ., Langenhahn
Henney Karl, Hachenburg
Latsch Karl II ., Hachenburg
Schneider Karl, Hachenburg
Brenner Franz I., Hachenburg
Schneider Emil, Astert
Schäfer Hermann, Atzelgift
Heuzeroth Heinrich, Limbach
Schuhmacher Heinrich, Luckenbach
Schmidt Julius , Müschenbach
Benner Jakob I., Streithausen
Theis Heinrich, Mündersbach
Altgeld Wilhelm, Mündersbach
Nöllgen Wilhelm III., Rotzbach
Spietz Ludwig Heinrich, Rotzbach
Pfeiffer Karl , Kundert
Schumacher Karl, Niedermörsbach
Schneider Wilhelm, Obermörsbach
Fischer Heinrich III., Stein -Wingert
Müller Wilhelm, Giesenhausen
Maurer Heinrich, Heimborn
Jeuner Heinrich, Heuzert
Müller Wilhelm, Kroppach
Schneider Philipp , Marzhausen
Rüb Heinrich Julius , Höchstenbach
Koch Friedrich, Welkenbach
Bräuer August, Wied
Beyer Heinrich, Winkelbach
Schneider Friedrich, Berod
Meutsch Gottlieb, Borod
Jeuner Wilhelm, Mudenbach
Schmidt Heinrich I., Wahlrod
Klein Ferdinand , Merkelbach
Brag Heinrich, Mittelhattert
Jung Wilhelm I. Niederhattert
Schneider Christian, Oberhattert
Brenner Peter V., Altstadt
Leyendecker Josef, Gehlert
Asbach Christian, Nister

Oehl Heinrich, Hirtscheid
Franz Christian, Dehlingen
Klein Ludwig, Lochum
Müller August, Lochum
Licht Wilhelm, Dreifelden
Aller Philipp , Linden
Schneider Christian, Schmidthahn
Steinebach Wilhem, Steinebach

Name, Stand und
Wohnort der ernannten

Mitglieder

Name, Stand und
Wohnort der Stellver¬
treter der Mitglieder

in Spalte 6

a. Jung H. II., Bürgerm.,
Liebenscheid

b. RübsamenE., Bürgerm.,
Stein-Neukirch

a. Willwacher 21., Bürgerm.,
Bach

b. RübsamenL., Bürgerm.,
Hof

a. Schmidt W., Bürgerm .,
Stockhausen-Illfurth

b. Hoen W., Bürgerm.,
Fehl-Ritzhausen

Schütz, Bürgerm.-Stellvert.
Marienberg

a.  Klöckner 21., Bürgerm .,
Erbach

b. KünklerK. I., Bürgerm.,
Langenbach b. M.

a. Schürg, Bürgermeister,
Stangenrod

b. Meyer W. Th., Bürgerm.,
Unnau

i. Weinbrenner, Bürgerm.,
Langenbach b. K.

b. Denker 21., Bürgerm.,
Lautzenbrücken

0 . Mohr Adolf , Bürgerm . ,
Ailertchen

b. HeidrichW., Bürgerm.
Schönberg

a. Helsper Chr., Bürgerm.,
Höhn-Urdorf

b. Krämer 21., Bürgerm.,
Oellingen

a. Helsper W., Bürgerm.,
Rotzenhahn

b. Wisser Chr., Bürgerm.,
Büdingen

a. Hanz Wilh., Bürgerm.,
Hinterkirchen

jb. Baldus B. 11., Bürgerm.,
Langenhahn

Steinhaus , Bürgermeister,
Hachenburg

a.  Dörner K., Bürgerm .,
Müschenbach

b. Kind Aloys, Bürgerm.,
Limbach

1. Uhr Eduard,
Stein -Neukirch

2. Reeh Adolf, Kaufmann,
Willingen

Rübsamen L., Bürgerm .,
Hof

Büchner Ludwig, Wagner,
Fehl -Ritzhausen

Wirbelauer , Hauptlehrer,
Marienberg

1. Seiler L. IV., Schreiner,
Langenbach b. M.

2. Kleber K., Bierverleger,
Erbach

Meyer W. Th., Bürgerm .,
Unnau

1. Meuer W., Domänen¬
pächter, Neunkhausen

2. Nauroth , Bürgermeister
Mörlen

Horn Theodor, Wirt,
Schönberg

Rückes Karl, Kaufmann,
Wirt , Höhn-Urdorf

1. Benner O., Steinbruch-
aufseher, Enspel

2. Beitzler K. II., Metzger
u. Wirt , Büdingen

1. Fein Chr., Gastwirt,
Langenhahn

2. Baldus Viktor,
Bellingen

1. Mauer , Steuerinspektor,
Hachenburg

2. Mies Fr ., Bauunter¬
nehmer, Hachenburg

1. Kempf Chr., Bürgerm.,
Atzelgift

2. Bellinger W., Gastwirt,
Müschenbach

a. Kaus H., Bürgerm.
Mündersbach

b. Schneider W . Bürgerm .,
Rotzbach

a. Idelbsrger G., Bürgerm.,
Niedermörsbach

b.  Kölbach P ., Bürgerm .,
Kundert

a. Birk Wilh ., Bürgerm .,
Kroppach

b. SchneiderH. 111., Bürgerm.
Marzhausen

a.  Börner W ., Bürgerin .,
Höchstenbach

b.  Jeuner H., Bürgerm .,
Winkelbach

a.  Schmidt P ., Bürgerm .,
Mudenbach

b.  Strobel K., Bürgerm .,
Borod

a.  Dünschmann , Bürgerm .,
Niederhattert

b.  Klöckner 21., Bürgerm .,
Mittelhattert -Hütte

a.  Christian P ., Bürgerm .,
Altstadt

b. Braun Karl, Bürgerm.,
Nister

a.  Franz Karl, Bürgerm .,
Alpenrod

b.  Hülpüsch Chr., Bürgerm .,
Lochum

a.  Grotz Wilh ., Bürgerm .,
Dreifelden

b.  Faust Fr ., Bürgerm .,
Linden

Schneider W., Bürgerm.,
Rotzbach

Ketzler Heinrich, Förster,
Stein -Wingert

1. Schüchen K. H.,
Giesenhausen

2. Dörner, Lehrer, Kroppach

Müller W. H., Postagent
Höchstenbach

Pfeifer , Förster, Wahlrod

Klöckner A., Bürgerm .,
Mittelhattert -Hütte

tzVraun K., Bürgermeister,
Nister

Scheid August, Lehrer,
Alpenrod

Grotz, Förster, Dreifelden

1. Menk H., Gastwirt,
Stein-Neukirch

2. Reeh O., Bemeinde-
rechner, Willingen

Schweitzer 2ldolf, Hof

Steup L. Gemeinderechner,
Grotzseifen

Hörster Fr ., Marienberg

1. geiler L., Kirchenrechner
Zinhain

2. Steup K., Gemeinder.,
Erbach

Müller L., Gastwirt, Kord

1. Schütz L., Standes¬
beamter, Kirburg

2. Lichtenthäler B., Berg¬
mann, Langenbach b. K.

Horn A., Bemeinderechner,
Schönberg

Höhn I ., Obersteigera. D.,
Höhn-Urdorf

1. Müller A., Wegewärter,
Büdingen

2. Haas V., Gemeinde¬
rechner, Stockum

1. Schnorr W., Gastwirt,
Langenhahn

2. Fritz August, Rechner,
Hintcrmühlen

1. SchumacherW., Kauf¬
mann, Hachenburg

2. Bernstein I ., Handels¬
mann, Hachenberg

1. Schäfer P ., Gemeinde¬
rechner, Atzelgift

2. Schneider Fr ., Schneider¬
meister, Luckenbach

Kunz W., Rechner, Rotzbach

Enders Ludwig, Rechner,
Obermörsbach

1. KlöcknerW., Landwirt
Giesenhausen

2. Müller I ., Kaufmann,
Kroppach

Becker Adolf, Lehrer, Wied

Bohl G., Gemeinderechner,
Wahlrod

Windhagen F ., Bürgerm.,
Oberhattert

Grotz Fr . III., Gemeinde-
rechner, Astert

Quad K. L., Rechner,
Alpenrod

KätzR.. Gastwirt, Dreifelden



^ Marienberg, den 12. Oktober 1915.
Terminkalender.

Donnerstag, den 14. d. Mts., letzter Termin zur
Einsendung der Nochweisungen über die in der Ge¬
meinde dort angebauten, anzeigepflichtigenHülsenfrüchte.

Fehlanzeige ist erforderlich.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

3 . V. : Wmtrr.

Der Krieg.
Tagesberichte der Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 9. Oktbr. (JB-T. V. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Nordöstlich von Vermelles schlug ein starker eng¬
lischer Angriff unter großen Verlusten fehl. - Bei einem
örtlichen deutschen Angriff wurden südwestlich des Dorfes
Loos kleine Fortschritte erzielt. - In der Ehamgagne
griffen die Franzosen nach stundenlanger Artillerievor¬
bereitung die Stellung östlich des Navarin-Gehöftes an,
gelangten stellenweise bis in die Gräben, wurden aber
durch Gegenangriff wieder hinausgeworfen und ließen
bei erheblicher blutiger Einbuße einen Offizier und 100
Mann als Gefangene in unseren Händen. - In Fran-
zösisch-Lothringen verloren die Franzosen die vielum¬
strittene Höhe südlich Leintrey: 1 Offizier und 70 Mann,
1 Maschinengewehr und 4 Minenwerfer blieben bei uns.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Hreresgruppe des Generalfeldmarschalls von Hindeuburg.

Vor Dünaburg ist Garbunowka (südlich von Illurt)
und die feindliche Stellung beiderseits des Ortes in vier
Kilometer Breite erstürmt! fünf Offiziere, 1356 Mann
sind gefangen genommen, zwei Maschinengewehre er¬
beutet. In einem Gefecht bei Nefedy (südlich des
Mszniew-Sees) wurden 139 Gefangene eingebracht. —
Don einer Wiederholung größerer Angriffe nahm der
Feind Abstand.
Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Nördlich von 5>orelitschi, sowie bei La Busy und

Saluszje sind russische Vorstöße leicht abgewiesen.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Südwestlich von Pinsk sind die Orte Komory und
Prykladniki im Sturm genommen; bei Wolka —Berez-
nianska und südwestlich von Kuchocka-Wola sind Kaval¬
leriegefechte im Gange. Nördlich und nordwestlich von
Czartorysk ist der Feind hinter den Styr zurückgeworfen.
Seine Angriffe nördlich der Bahn Kowel—Rowno
scheiterten.

Balkan-Kriegsschauplatz
Zwei Armeen einer unter dem Generalfeldmarschall

v Mackensen neu gebildeten Heeresgruppe haben mit
ihren Hauptteilen die Save und die Donau überschritten.
Nachdem die deutschen Truppen der Armee des k. und k.
Generals der Infanterie v. Köveß sich der Zigeuner-
insel und der Höhe südwestlich von Belgrad bemächtigt
hatten, gelang es der Armee, auch den größten Teil
der Stadt Belgrad in die Hand der Verbündeten zu
bringen. Oesterreichische Truppen stürmten die Zitadelle
und den Nordteil Belgrads, deutsche Truppen den neuen
Konak. - Die Truppen sind im weiteren Vordringen
durch den Südteil der Stadt. - Die Armee des Gene¬
rals der Artillerie v. Gallwitz erzwang den Donauüber¬
gang an vielen Stellen an der Strecke abwärts Semen-
dria und drängt den Feind überall nach Süden vor
sich her.

Oberste Heeresleitung.
Großes Hauptquartier, 10. Oktbr. (W. T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
An der Höhe östlich von Souchez verloren die

Franzosen einige Gräben und büßten ein Maschinen¬
gewehr ein. Bei Tabure in der Champagne gewannen
wir von dem gewonnenen Boden im Gegenangriff
mehrere hundert Meter zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hindenburg.

Die Russen,versuchten die ihnen bei Garbunowka
westlich von Dünaburg gelegene ihnen entrissene Stellung
wieder zu nehmen. Es kam zu heftigem Nahkampf,
der mit dem Iurückwerfen des Feindes endigte. Nörd¬
lich der Bahn Dünaburg-Poniewiecz westlich von Illurt
wurde die feindliche Stellung in etwa 8 km Breite
genommen. 6 Offiziere 750 Mann blieben in unserer
Hand, 5 Maschinengewehre wurden erbeutet.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Nichts Neues.

Heeresgruppe des Generals v. Linsingen.
Südwestlich von Pinsk ist das Dorf Sioczyczy im

Sturm genommen. Die Kavalleriekämpfe bei Kuchozka
Wola sowie in der Gegend von Ieziercy dauern an.
Auf der Front zwischen Rasalowka und der Bahn
Kowel-Rowno wurden mehrfache Vorstöße des Feindes
abgewiesen 383 Gefangene eingebracht. Die Armee
des Generals von Bothmer schlug starke russische An¬
griffe nordwestlich von Tarnopol zurück.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Die Stadt Belgrad und die im Südwesten und

Südosten vorgelegenen Höhen sind nach Kämpfen in
unserem Besitz. Auch weiter östlich wurde der Feind,
wo er Stand hielt, geworfen. Unsere Truppen sind im
weiteren Fortschreiten.

Oberste Heeresleitung.
Großes Hauptquartier, 11. Okt. (W. T. B Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
In der Gegend von Souchez-Neuville und in der

Champagne nordöstlich von Le Mesnil wurden feind¬

liche Handgranatenangriffeabgewiesen. Unsere Kampf¬
flugzeuge erledigten gestern4 feindliche Flugzeuge. Ein
englisches Flugzeug stürzte nordwestlich von Poperinghe
ab. Nordwestlich von Lille zwang Leutnant Immel-
mann einen englischen Kampfdoppeldecker in 4000 m
Höhe nieder. Dieser Offizier hat damit innerhalb kurzer
Zeit 4 feindliche Flugzeuge zum Absturz gebracht.
Ferner wurde in der Champagne bei Somme Py auf
der Maßhöhe westlich von Hattonchatell je ein fran¬
zösischer Kampfdoppeldecker im Luftkampf abgeschossen.
Wir büßten ein Beobachtungsflugzeug südlich des Prie¬
sterwaldes ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hindenburg.

Vor Dünaburg und nordöstlich von Widsy sind
russische Angriffe abgeschlagen. Ein feindliches Flugzeug
wurde westlich von Smorgon heruntergeschossen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern
Oestlich von Baranowiczi wurde ein schwacher

feindlicher Vorstoß leicht abgewiesen.
Heeresgruppe des General von Linsingen.

In den Kavalleriekämpfen in der Gegend von
Kuchocka-Wola ist der Gegner hinter die Abschnitte
der Beziminnaja und Wiesiolucha geworfen. Bei Iezircy
sind die Gefechte noch nicht abgeschlossen; nördlich von
Vielskaja-Wola ist der Feind vertrieben. Die Armee
des Generals Grasen Bothmer wies erneut starke feind¬
liche Angriffe ab. Deutsche Truppen nahmen die Höhe
südlich HIadki (am Sereth 15 Kilometer nordwestlich
von Tarnopol) und schlugen aus dem Dorfe Hladki
angesetzte russische Vorstöße zurück.

Balkan-Kriegsschauplatz.
An der Drina entwickeln sich weitere Kämpfe.

Auf der Front zwischen Schabatz und Gradiste ist der
Donauübergang vollendet. Südlich von Belgrad sind
die Höhen zwischen Jarkowo und Mirijewo erobert.
Weiter östlich ist der Angriff im Gange. Die Anathema-
Stellung im Donaubogen von Ram wurde erstürmt.
Weiter unterhalb von Orsowa finden stellenweise Artil¬
leriekämpfe statt. — Die deutschen Truppen machten
bisher 14 Offiziere, 1542 Mann zu Gefangenen und
erbeuteten 17 Geschütze, darunter zwei schwere, sowie
5 Maschinengewehre.

Oberste Heeresleitung.
Großes Hauptquartier, 12. Okt. (W. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nördlich von Arras setzten die Franzosen ihre An¬

griffe fort. Zwei Teilangriffe gegen die von uns am
3. Oktober südwestlich von Loos zurückeroberten Gräben
wurden abgewiesen. Stärkere feindliche Angriffe gegen
die Front nordöstlich von Souchez bis östlich von Neu¬
ville brachen unter sehr erheblichen Verlusten für den
Feind zusammen. Nur an zwei Stellen gelangte der
Feind bis in unsere vordersten Linien. Auch in der
Champagne endeten französische Angriffe beiderseits Ta-
hure mit einem empfindlichen Rückschlag für den Feind.
Trotz starker Artillerievorbereitung vermochte er gestern
Abend nirgends einen Geländevorteil zu erringen. Seine
Versuche, heute früh an derselben Stelle durchzustoßen,
scheiterten ebenfalls.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hindenburg.

Auf der Westfront von Dünaburg führte unser
Angriff zur Erstürmung der feindlichen Stellung westlich
von Illurt in 2 V2 km Frontbreite. 3 Offiziere 367
Mann sind gefangen genommen1 Maschinengewehr ist
erbeutet. Russische Gegenangriffe wurden abgeschlagen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Nichts Neues.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Die feindliche Kavallerie bei Ieziercy räumte das

Feld. Die Lage bei den Truppen des Generals Grafen
Bothmer ist unverändert.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Auf der ganzen Front machte unsere Vorwärtsbe¬

wegung gute Fortschritte. Stadt und Feste Semmendria
sind gestern durch unsere Truppen genommen.

Oberste Heeresleitung.
Die allgemeine Wehrpflicht in England.

Rotterdam, 11. Okt. Informationen aus London
zufolge soll die allgemeine Wehrpflicht im Ministerium
beschlossen worden sein. Betroffen werden alle Männer
im Alter von 17 bis 50 Jahren.

Von Nah und Fern.
Marieiiberg, 12. Okt Die s. It . erweiterte Frist zur

freiwilligen Abgabe des beschlagnahmten Kriegsmetalls
an Kupfer, Messing und Reinnickel läuft mit dem 16.
Oktober19I5 ab. Nach diesem Zeitpunkt muß die An¬
meldung der in Betracht kommenden Gegenstände er¬
folgen, der alsdann die Enteigung folgen wird. Ts
wird auch an dieser Stelle die freiwillige Abgabe em¬
pfohlen, da bei der bestimmt zu erwartenden Enteignung
cs fraglich erscheint,, ob die zur Zeit geltenden hohen
Preise, namentlich für gebrauchte Gegenstände, gezahltwerden.

- Herr Rentmeister Nagel dahier ist nach Gifhorn,
Reg.-Bez. Lüneburg, versetzt worden.

— Kartoffelversorgung.  Der Bundesrat hat
nunmehr auch die Kartoffelfrage geregelt, das Wich¬
tigste heben wir hieraus hervor. Einmal ist die Preis¬
frage so geregelt, daß die minderbemittelte Bevölkerung
dieses wichtigste Nahrungsmittel zu erträglichem Preise
erhalten soll. Der Grundpreis ist für die Provinz
Hessen Nassau aus 3,05 Mk. pro Zentner festgesetzt,
das ist ein Preis , der den produzierende» Landwirten
einen ausreichenden Gewinn läßt und doch auch dem

Verbraucher einen annehmbaren Preis in Aussicht stellt;
jedenfalls weit unter den Phantasiepreisen, die vereinzelt
schon von Spekulanten in Stadt oder Land gefordert
worden sind. Der Kaufpreis gilt für gute gesunde
Kartoffeln von 3,4 cm Mindestgröße bei sortenreiner
Lieferung und zwar für Lieferung ohne Sack bis zum
nächsten Güterbahnhof. Das zweite nicht weniger wichtige
bei der Regelung ist, daß auch die für die menschliche
Ernährung notwendigen Mengen sichergestellt werden.
Dies geschieht durch eine Bestimmung, wonach alle
Kartoffelerzeuger mit mehr als 10 ha Kartoffelanbau-
Wche verpflichtet sind, 10°/, ihrer Kartoffeln und zwar
in Speisekartoffeln zur Verfügung der Kommunalver¬
bände zu halten. Die Ablieferung hat auf dem Wege
des freihändigen Verkaufs, oder, wo dies nicht gelingen
sollte, auf dem Wege der Enteignung zu erfolgen Es
ist diese Regelung sehr mit Freuden zu begrüßen, da
auch im hiesigen Kreise schon eine Preistreiberei einge¬
setzt hatte, die bei der überaus günstigen Kartoffelernte
als in keiner Weise gerechtfertigt bezeichnet werden muß.

Versteigerung von in Frankreich requirierten Fohlen.
Die Landwirtschafts-Kammer läßt am Mittwoch, den
13. Oktober, vormittags 11 Uhr, in Oberursel, beim
Gasthaus zur Rose und am Donnerstag, den 14. Ok¬
tober vormittags 10 Uhr, auf dem Exerzierplatz der
Artlleriekaserne in Wiesbaden eine größere Anzahl zwei
bis dreijähriger in Frankreich requirierten Fohlen an
naffauische Landwirte öffentlich versteigern. In erster
Linie werden die Landwirte berücksichtigt, die ihre Pferde
an die Militärverwaltung abgegeben haben und auch
sich bis jetzt noch keinen Ersatz beschaffen konnten.

Für die in Rußland gefangenen Deutschen
gingen ein:
Herbert Riech, Marienberg 20 Mark,
Dekan Heyn, „ 10 „
Frau Bürgermeister Keßler, „ 5^ N. ;; i ;;
Pfarrer Caesar, „ 5 ",
H. Schnabelius, , 5 „
N. N., „ 5 :
Paula Groß und Minna Remy „ 5

Dank den Gebern und Bitte um weitere Gaben.
Lfersn, Dekan.

Die Verwertung von Eicheln, Bucheln,
Rofzlraftanien, Linden-, Ahornfrüchten
und getrockneten Vogelbeeren als Vieh-

und ^ühnerfutter sowie zur
Gelbereitung.

Der Preußische Landwirtschastsministergibt fol¬
gendes bekannt:

Um die Bestünde an Diehfutter und Pflanzenölen
zu vermehren, erscheint es geboten, die Früchte der
Laubholzbäume zu sammeln, zumal die letzteren in
diesem Jahre vielfach guten Fruchtansatz zeigen. Oie
Beteiligung der Schulkinder bei der Arbeit des Sam¬
melns dürste die Bestrebungen wesentlich fördern. In
Betracht kommen in erster Linie die Früchte der Eiche,
der Buche und der Roßkastanie, außerdem die Samen
der Linde und des Ahorn.

Die Zusammensetzung der Früchte der drei erst¬
genannten Baumarten und die der Bucheikuchen ist
folgende:

mviyiui uyc
Stoffe

35%
40 %
42%

Stoffe '
a) frische Früchte

l - Eichel . . . 2,2%  2,0%
2. Buche! (geschält) 24,0 % 21,0%
3. Roßkastanie . 5,0 % 2,3 %

b) getrocknete Früchte und Bucheikuchen
1. Eichel(geschält) 5,6 % 4,1%  70 %
2. Buchclkuchen(von

geschältem Samen) 37,0 % 7,5 % 30 %
3. Roßkastanie . 7,7 % 6,1 % 67 %

Die Verwertung der Eicheln und Buchein als Vieh,
futter kann erfolgen durch den Eintrieb von Schweinen
und Schafen in den masttragenden Wald oder durch
Verfüttern im Stall.

Bei der Stallfütterung können frische Eicheln in
Gaben von 2—4 kg für den Kopf und Tag an Rind¬
vieh(Mastvieh), von I kg an Schweine und von % kg
an Schafe verabreicht werden. An Milchvieh und tra¬
gende Kühe werden sie jedoch besser nicht verfüttert.

Bucheln können in eben denselben Mengen verfüttert
werden und sind auch für Milchvieh verwendbar. Nur
das Füttern von Bucheln und Vuchelkuchen an Pferde,
Esel und Maulesel hat bedenkliche Krankheitserscheinun¬
gen zur Folge.

Roßkastanien können frisch an Milch- und Mast¬
vieh in Gaben bis zu 3 kg , an Pferde bis zu 1'/, kg,
an Schafe und Schweine bis % kg auf den Kopf und
Tag verabreicht werden.

Die Schalen von Eicheln, Bucheln und Roßkastanien
sind schwer verdaulich; der Erfolg der Fütterung ist
daher ein besserer, wenn die Früchte geschält verfüttert
werden. Die Schalen der Eicheln können nach vorge¬
gangenem Darren durch Dreschen, die der Bucheln auf
jeder Mahlmühle entfernt werden.

Besonders zu empfehlen ist das Dämpfen oder
Kochen der Früchte und ihre Vermischung mit dem üb¬
rigen Futter

Schrot von lufttrockenen oder gedörrten Eicheln,
Buch ln oder Roßkastanien kann mit der oben schon
erwähnten Ausnahme für alle Tieraten wie anderes
Kraftfutter Verwendung finden.

Das Sammeln der Eicheln und Bucheln erfolgt in
der Regel nach dem natürlichen Abfall. Nur Bucheln
für die Oelmühlen sammelt man auch gern vor dem
Abfall, indem man die fruchttragenden Aeste mit um-
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Beachten Sie unsere Schaufenster ! prilfen und vergleichen Sie unsere preise!
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MAAA -ÄÜAA WJl

wickelten Aexten abklopfen und die Vucheln auf unter¬
gebreitete Tücher fallen läßt.

Die schon abgefallenen Früchte werden mit der Hand
aufgelesen oder durch Iusammensegen von Laub und
Früchten und nachfolgende Aussonderung der Früchte

mittels Auslesens , Werfens oder Siebens der zusammen¬
gefegten Masse gewonnen . Für alles Sammeln sind
tunlichst nur trockene Tage zu wählen . Auch an diesem
das Sammeln erst nach dem Abtrocknen des Tanes be¬
ginnen . Das Sammeln von Vucheln , die der Oelbereitung

dienen sollen, muß , soweit es nicht vor dem Abfall
geschieht, möglichst bald nach diesem stattfinden,
ein längeres Liegen der Vucheln im Walde den GeschviaH
des Oels beeinträchtigt

(Schluß folgt .)
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Zu der am

Sonntag, den 17. d. Mts., nochm. 3'j4 Mr
im Saale des Gastwirts Karl Wiffer zu Erbach stattfindenden

Generalversammlung
laden wir hiermit unsere Mitglieder ergebenst ein.

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Generalversammlung und Erstattung des Jahres¬

berichts , ,
2 . Abnahme der Iahresrechnung,
3 . Vorstandswahl,
4 . Besprechung des Arbeitsplanes,
5 . Wünsche und Anträge.

Marienberg , den 11. Oktober 1915.
Zweigverein vom Roten Kreuz und

Vaterländischen Frauenverein:
Heyn . Emmy Thon.

POOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
Großes Lager in g

Zayner Regulier -Gefeit g
mit Backofen und Schüttelroft . Q

Der beste Ersatz für kupferne Kessel sind 6

vernirte Gutzkessel §
welche sich seit längeren Jahren vorzüglich bewährt haben . ^
Bestellungen hierauf werden in aller Kürze ausgeführt . O

Gart Fischer . o
Eisenhandlung — Hachenburg . ' gooooooooooooooooooooooo

wer Geld sparen will,
lasse sich nicht verleiten , minderwertige Kleider und
Anzugstoffe zu kaufen, die den Macherlohn nicht wert
sind, sondern wähle haltbare Stoffe , die auch nach
längerem Tragen noch anständig aussehen . Getreu unserem
alten Grundsatz , daß das Beste auch das Billigste ist,
unterhalten wir in guten Qualitäten ein großes Lager in

Kleiderstoffen . Anzugstokken,
fertigen Anzügen,

die wir frühzeitig in Massenabschlüssen sehr vorteilhaft
einkauften und darum sehr preiswert abgeben.

ff. Zutömwr * Hachenburg.

Besten Ersatz für

Beschlagnahmte
Rupserkessel

empfehlen in großer Auswahl und bester Qualität

0 . von Saint George
Hachenburg.

mir vergüten

4 °j0 UTtb4i 4°0 für die uns überlassenen Gelder.
Unsere Safes - Fächer , die unter Mitverschluß des Mie¬

ters stehen , geben wir für MK . 6 resp . MK . 10 pro Jahr ab.
Auch nehmen wir Wertpapiere offen, wie auch verschlossene Packete
gegen ganz geringe Vergütung zur Aufbewahrung an.

Vereinsbank Hachenburg
e. G. m. u. H.

Wer sich pt Miel, der seift pt.
Deshalb kaufen Sie Ihren Bedarf in

kompletten Betten , Bettstellen , Sprung-
rahinen , Spiralfeder - , Seegras - , moll-
und Lapokmatratzen , Bettfedern , Daunen D
und Barchente — Alle Arten Polsterwaren : 8

Sofas und Chaiselougnes, komplette Schlafzimmer
in unerreicht größter Auswahl , in bewährter fachmännischer ,8
und solidester Verarbeitung in einfacher und feinster Aus - W
-führung einzig nur dort- A

Wo Sie die beste und solideste Ware finden D
Wo Sie fachmännisch , reell und Kulant bedient werden ifcg
Wo Sie eine große und reichhaltige Auswahl finden ‘p'f
Wo Ihnen die billigsten Preise gemacht werden

Umfi  westerwälder HJUIIU* Möbel-Industrie M
Telephon 46 . Hachenburg . Telephon 46.

Gigene Citcblerei mit elektrischem Maschinenbetrieb.
Eigene Polsterwerkftätten und Polsterei.

Besichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Umzugshalber billig zu ver¬
kaufen :

Eine Weiz. Schneziege
md Zmerrnnkei,

mehr, jnnze Legehyner.
Bei wem sagt die Geschäfts¬

stelle dieser Zeitung.

Neu eingetroffen:

Srische SchellW
Rheinisches Aaufhaus,

Marienberg.

Junge nni) Cinlege-
Schweine

sind stets zu haben bei
Ludwig Weyand,

Langenbach b . M.

Eichen- und
Fichtenrinde

kauft laufend

Ernst Schenk,
Galt (Eifel).

weiche ein in

Maurer,
Erdarbeiter,

Handlanger
für Herbst - u . Winterarbeit

gesucht.
Gehr. Leikert,

Oberlahnstei»

Stempel
in jeder Ausführung

liefert billigst innerhalb 3 Tagen
Carl ßungeroth, Hachenburg.
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